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Liebe Leser*innen, liebe Kolleg*innen  
an den Schulen in Frankfurt und der Region,

wir hoffen, Sie sind gut ins neue Jahr 2026 gestartet!

Mit großer Freude blicken wir auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Ein besonderes 
Highlight war unser Open House, bei dem wir erstmals über 1.000 Schüler*innen zu kosten-
freien Führungen und Werkstätten begrüßen durften. Zudem haben uns das ganze Jahr über 
400 Schulklassen besucht.

Wir beginnen 2026 mit zwei neuen Ausstellungen:
Das Historische Museum Frankfurt präsentiert die Sonderausstellung „Welt im Geld. Globale 
Ereignisse im Spiegel Frankfurter Finanzobjekte“, während das Junge Museum mit „Damals 
1410 – Eine Ausstellung zu Medienkompetenz“ innovative Wege beschreitet. Für letztere su-
chen wir eine Testklasse, die sich auf der Pressekonferenz durch die Ausstellung spielt. Mehr 
Details dazu sowie zu beiden Ausstellungen finden Sie auf den Seiten 5 und 6.

Neu im Programm ist der Stadtgang „Frankfurt und der Nationalsozialismus“ – speziell für 
Schulklassen ab der 9. Jahrgangsstufe konzipiert. Zudem laden wir Sie herzlich ein, an unse-
rer Umfrage zur geplanten Ausstellung „Musik in Frankfurt“ (2027) teilzunehmen (S.12). 

Sie haben sich noch nicht für den zweimal jährlich (im Januar und im Juli) erscheinenden 
Newsletter angemeldet? Dann schreiben Sie einfach eine E-Mail an besucherservice@
historisches-museum-frankfurt.de. Über die Weiterleitung an interessierte Kolleg*innen freuen 
wir uns ebenfalls sehr. 

Mit den besten Grüßen,
das Vermittlerinnen-Team des Historischen Museums und des Jungen Museums 
Frankfurt 
Januar 2026
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 Ausstellungen

Bis 1. März.2026
„Kinder haben Rechte!“ (Junges Museum)

28. März 2026 – 7. Februar 2027 
„Damals 1410.  
Ausstellung zu Medienkompetenz“ 
(Junges Museum, Ebene 2)

30.April 2026 – 31. Januar 2027 
„Welt im Geld. Globale Ereignisse im Spiegel 
Frankfurter Finanzobjekte“  
(Historisches Museum, Neubau Ebene 0)

10.Juni 2026 – 28.Februar 2027	  
„Höchst erzählt! Über das Museum im Bolon-
garopalast“  
(Stadtlabor, Neubau Ebene 3)

 Mitmachen / Teilnehmen

26. März 2026, 9.30-11.30 Uhr 
Test-Klasse für Pressekonferenz gesucht:  
„Damals 1410.  
Ausstellung zu Medienkompetenz“  
(Junges Museum, 2.-4. Klasse, mit Fotoerlaubnis)
Mehr auf Seite 5

7. Mai, 17-18.30 Uhr
Ausstellung „Welt im Geld“ 
Einführung für Lehrkräfte
Mehr auf Seite 6

Umfrage „Musik in Frankfurt"
Mehr auf Seite 12

Anmeldung und weitere Informationen:
www.junges-museum-frankfurt.de
www.historisches-museum-frankfurt.de/schulen
Besucherservice: +49 (0)69 212 35154
besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de

Planung 2026
Ausstellungen und Projekte
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Damals 1410
Ausstellung zu Medienkompetenz

28. März 2026 – 7. Februar 2027 
Junges Museum Frankfurt

In diesem Ausstellungsgame werden die Be-
sucher*innen auf eine Zeitreise ins Jahr 1410 
geschickt. Fake News an der Stadtmauer, 
Nutzung von KI beim Baumeister, Daten-
schutz beim Pferdestriegeln oder Influencen 
und Mitcoins verdienen – hier kann in einem 
geschützten Raum an digital-analogen  
Stationen alles ausprobiert und reflektiert 
werden. Wurden genug Medienkompe-
tenz-Abzeichen gesammelt, wird die Zeit-
maschine wieder aufgeladen und die Reise 
zurück in die Gegenwart kann starten. 

Neun Medienkompetenz-Vermittlungsziele
1. AGBs und Datenschutz
2. Werbung und Spam
3. Selbstwirksamkeit und Kooperation
4. Influencer*in sein
5. Soziale Kommunikation
6. Infoquellen und Fake News
7. Selbstdarstellung
8. Programmieren
9. In-App-Käufe

Eine Ausstellung des Grazer Kindermuseums  

FRida & freD und des Jungen Museums Frankfurt,  

ermöglicht durch die Klaus Tschira Stiftung 

Besuch der Ausstellung 
Aufgrund des Game-Designs können Sie mit 
Ihrer Klasse die Ausstellung ohne Führung 
besuchen. Bitte melden Sie sich vorab bei 
unserem Besucherservice für einen Slot an:   

9-10.30 Uhr 
10.30-12 Uhr 
12-13.30 Uhr 

Gebühr:  
bis 18 Jahre Eintritt frei, 
für erwachsene  
Begleitpersonen 
Museumseintritt  

Fortbildung für Lehrkräfte 
In Kooperation mit dem Medienzentrum 
Frankfurt, Termin tba
 
Donnerstag, 26. März, 9.30-11.30 Uhr 
Test-Klasse für Pressekonferenz gesucht! 
(2.-4. Klasse, mit Fotoerlaubnis)

Für unsere Pressekonferenz wird Ihre Klasse  
von unseren Museumspädagoginnen in der 
Ausstellung begleitet und anschließend zu 
einem Snack eingeladen.

Anmeldung und weitere Informationen:

Besucherservice: +49 (0)69 212 35154

besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de

Ausstellungen 2026
ab 8 Jahren
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Welt im Geld.  
Globale Ereignisse im Spiegel 
Frankfurter Finanzobjekte 

30. April 2026 – 31. Januar 2027 
Historisches Museum

Lässt sich aus einer Münze die Welt erklä-
ren? Aber sicher! 
Durch das Schlüsselloch finanzhistorischer 
Objekte wirft „Die Welt im Geld“ den Blick 
auf globale Geschichten: Welche Bedeu-
tung hat eine Aktie für die Zusammenhänge 
kolonialer Märkte des 19. Jahrhunderts? 
Und was haben eine Medaille, ein indone-
sischer Vulkanausbruch und Frankenstein 
gemeinsam? 

Im Zentrum steht dabei die Stadt Frankfurt: 
als mittelalterlicher Messeplatz, als Ort 
kaiserlicher Krönungen, als Finanz- und 
Börsenstadt, als Standort des größten  
deutschen Flughafens und als globaler 
Internetknotenpunkt. 

Die Ausstellung zeigt nicht nur Münzen und 
Banknoten, sondern beleuchtet in zwölf 
Themenbereichen verschiedene Aspekte 
von Globalisierungen. Themen wie Expan-
sion, Migration und Klima werden ebenso 
aufgegriffen wie technologische Innovatio-

nen oder frühe internationale Beziehungen.  
Zudem zeigt sie, dass historische Entwick-
lungen nicht einheitlich verlaufen, sondern 
sich überlagern und gegenseitig beeinflus-
sen. 
Mehrere interaktive Hands-On-Stationen 
laden zur spielerischen Annäherung an 
Themen wie beispielsweise Währungen und 
Geldwechsel zur Messe ein. 
 
Donnerstag, 7. Mai, 17-18.30 Uhr
Einführung für Lehrkräfte

Mike Kuhlmann, 1 Deutsche Baummark, 2025 

Ausstellungen 2026
ab 14 Jahren
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Höchst erzählt!  
Über das Museum im  
Bolongaropalast 

10. Juni 2026 – 28. Februar 2027 
Stadlabor 
 
Im Sommer 2027 eröffnet das neue Muse-
um im Bolongaropalast in Höchst. Einen 
Vorgeschmack auf die kulturellen Entwick-
lungen im Frankfurter Westen und einen 
Blick hinter die Kulissen erhalten Besu-
cher*innen in der Stadtlabor-Ausstellung 
"Höchst erzählt!".

Besucher*innen können erste Themen rund 
um Höchst erforschen, etwa zum Höchster 
Porzellan, der Familiengeschichte Bolonga-
ro und ihrem Palast. Anhand von Beiträgen 
zur Wirtschaftsgeschichte und Migration in 
Höchst werden Bezüge zu globalen Ent-
wicklungen und in die Gegenwart aufge-
zeigt. 

Gleichzeitig gibt die Ausstellung Einbli-
cke in den Entstehungsprozess des neuen 
Museums. Wer erzählt die Geschichten im 
Museum? Wer wählt die Objekte aus und 
wer sammelt diese? Wer hat am Museum 
mitgearbeitet?  Und wie können die Inhalte 

verschiedenen Gruppen zugänglich ge-
macht werden? Antworten auf diese Fragen 
liefern die verschiedenen Beiträge. Dabei 
sind Besucher*innen immer wieder einge-
laden, über die Fragen nachzudenken und 
mitzudiskutieren. 

Für Schüler*innen bietet sich die Möglich-
keit, Einblicke in die Abläufe einer Kulturin-
stitution zu erhalten. Die Beiträge wurden 
gemeinsam mit Höchster*innen erarbeitet, 
wobei auch Jugendliche beteiligt waren. So 
werden verschiedenste Perspektiven auf die 
Stadtgeschichte gezeigt. Zahlreiche inter-
aktive und multimediale Stationen sowie 
taktile Modelle eröffnen dabei spielerisch 
Zugänge zu den Inhalten aus der Vergan-
genheit und Gegenwart Höchsts.

Auf der Baustelle  
im zukünftigen  
Museum im  
Bolongaropalast.

Ausstellungen 2026
ab 14 Jahren
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Historischer Spielraum
Schule 

ab der 1. Klasse
Junges Museum
buchbar als Spielraumkombination

Seit den 1990er Jahren lädt der Historische 
Kaufladen im Jungen Museum einkaufsfreu-
dige Kinder, Familien und Gruppen zum 
Mitspielen ein. Ein Original aus dem Jahr 
1868 entführt Alt und Jung in die Zeit um 
1900 und bietet die Möglichkeit, sich bedie-
nen zulassen, lose Waren an der Waage 
abzuwiegen, mit Reichspfennigen zu bezah-
len oder im Kassenbuch einzutragen und 
zusammenzurechnen. Über die Jahre erwei-
terten sich die Spielräume mit authentischen 
Objekten der Zeit um die Ur-ur-Großeltern 
Küche und die Historische Drogerie.

Seit diesem Jahr ergänzt die historische 
Schule mit dem Schwerpunkt auf Schreiben, 
Lernen und Pausenspielen das Ensemble. 

Alle historischen Spielräume können als 
Bausteine, je nach Klassenstufe, miteinan-
der kombiniert werden. Das Programm in 
der Schule wird stetig ausgebaut und erwei-
tert. Rollenspiel steht hier, wie auch 

im Kaufladen, im Mittelpunkt und die Rolle 
der strengen Lehrerin oder des ernsten 
Lehrers zu übernehmen ist Highlight vieler 
Kinder während des Schulbesuchs. Geplant 
ist weiterhin ein Kombiangebot mit dem 
Workshop „Schule früher“ des Institutes für 
Stadtgeschichte.

Sütterlin-Schrift 
ausprobieren 

Neu:  
Historischer Spielraum 
1.-4. Klasse
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Stadtgang  
Frankfurt und der  
Nationalsozialismus  

ab der 9. Klasse
Dauer: 1,5 Stunden
buchbar ab April

Wie etablierte sich die NS-Diktatur in 
Frankfurt? Und wie wurde nach 1945 
mit den Verbrechen umgegangen? Der 
Stadtgang führt zu Orten, die von der 
Machtübernahme 1933 bis zum Frankfurter 
Auschwitzprozess 1963 geprägt wurden. Er 
zeigt, wie die Stadt unter der NS-Herrschaft 
verändert wurde und warum der Prozess 
gegen die Täter*innen von Auschwitz ein 
entscheidender Schritt für die Aufarbeitung 
war.

Frankfurt war vor dem Nationalsozialismus 
die deutsche Großstadt mit dem höchsten 
jüdischen Bevölkerungsanteil. Unter Ober-
bürgermeister Friedrich Krebs versuchten 
die Nationalsozialisten, diese Prägung zu 
zerstören. Nach dem Krieg wurde der Rö-
mer zum Ort des Auschwitzprozesses – ein 
zentrales Ereignis für die Auseinanderset-
zung mit den NS-Verbrechen.

Woelcke, Heinz, Bücherverbrennung  
auf dem Römerberg 10.05.1933,  
Öl auf Leinwand, 1933 

Neu: Stadtgang NS
ab 9. Klasse
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„Geschichte für Kinder“
ab 4. Klasse
„Geschichte für Kinder“ ist ein Angebot für 
Kinder ab zehn Jahren: Am Beispiel der 
Frankfurterin Lilo Günzler wurde eine Kin-
derbiografie aus dem Nationalsozialismus 
aufbereitet. Ihre Geschichte bietet Anlass, 
ins Gespräch zu kommen und gibt Hinweise 
auf die allgemeine Geschichte des Natio-
nalsozialismus sowie auf die Biografien von 
anderen Kindern. Dazu gibt es Einträge, 
die den Hintergrund erläutern: Was war 
der Nationalsozialismus und wie konnte es 
dazu kommen? Wie sah die Schule wäh-
rend der Zeit aus und wie das Familienle-
ben? In der App sind die Inhalte mit einem 
orangenen Sternchen markiert und unter 
„Inhalte“ und „Karte“ zu finden. 

„Aus dem Ring tanzen“  
ab 10. Klasse 
„Aus dem Ring tanzen“ ist ein interaktiver 
Audiowalk für Schülerinnen und Schüler ab 
der 10. Klasse. Vor Ort im Rothschildpark im 
Frankfurter Westend lädt der Rundgang zur 
Beschäftigung mit dem „Ring der Statuen“ 
ein. Die Figurengruppe des Bildhauers Ge-
org Kolbe entstand während der NS-Zeit 
und wurde nachträglich im Park aufgestellt, 
der einst der jüdischen Familie Rothschild 
gehörte. Durch die Kombination von histori-
schen Informationen, künstlerischer Betrach-
tung und interaktiven Elementen ermöglicht 
der Audiowalk einen unmittelbaren Zugang 
zur Geschichte und regt zur kritischen 
Auseinandersetzung mit ästhetischen und 
gesellschaftlichen Normen an. 

Weitere Infos zum kostenfreien Download 
der App und E-Mail-Kontakt zum Team: 
https://www.frankfurthistory.app/

Neue Inhalte: 
Frankfurt History App
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Zur Ausstellung 
 
Ist Musik wichtig? War sie das schon immer 
für die Frankfurter*innen? Und wenn ja, 
mit welchen Instrumenten wurde und wird 
musiziert?  
 
Das und noch vieles mehr gibt es ab April 
2027 in der Sonderausstellung zu Musik in 
Frankfurt! Es geht ums Ausprobieren von 
Musikinstrumenten und das Verstehen von 
Musik. Die vielen unterschiedlichen Musik-
stile, wie z.B. Jazz, Pop, Rap, Rock, aber 
auch Klassik werden hier präsentiert und 
es wird Workshops zu unterschiedlichen 
Themen geben. Besucher*innen können 
Musiker*innen der Stadt für die Wall of 
Fame nominieren. Frankfurt und Musik 
haben schon einen großen Wandel zusam-
men erlebt. Die Ausstellung ist der Moment 
ihn auch zu erleben! 

Zur Umfrage 
 
Wer plant eigentlich in einem Museum die 
nächste Ausstellung? Ein Teil der Antwort 
sind Ihre Schüler*innen, denn die sind jetzt 
gefragt. Für eine Ausstellung zum Thema 
Frankfurt und Musik können sie ihre eigenen 
Ideen einbringen und zeigen, was Musik für 
sie bedeutet. Wir freuen uns, wenn Sie den 
Link zu dem Fragebogen an Ihre Schüler*in-
nen weiterleiten:

https://survey.lamapoll.de/Musik-in-Frank-
furt

 
 

links: Giraffenflügel 
rechts: Das Bundesjaz-
zorchester (BuJazzO) 
beim Proben 

Umfrage:  
Musik in Frankfurt
alle Schüler*innen
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Auf der Website des Historischen Museums 
finden Sie zahlreiche Downloads für Ihren 
Unterricht:

Nachgefragt:  
Wie mit Kindern über den NS sprechen? 
Ein Leitfaden für Erwachsene

Stadtlabor Demokratie:  
Vom Versprechen der Gleichheit.  
Chronologie 1848/49

Kennst du Frankfurt?  
Stadtgeschichte für die Grundschule

Dagegen! Dafür?  
Mediaguide zu Revolutionen und Protestbe-
wegungen 1848, 1918, 1980er Jahre sowie 
2011/12

https://historisches-museum-frankfurt.de/
de/aktuelles-programm/vermittlung#schule
(Zu den Downloads etwas runterscrollen)

Downloads 
für alle Lehrkräfte
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Das Historische Museum bietet im kommen-
den Herbst wieder Freiwilligendienste im 
Bereich Kultur und Bildung an. Wir verstehen  
das FSJ Kultur / BFD Kultur und Bildung als 
Bildungs- und Orientierungszeit für junge 
Menschen zwischen Schule und Berufsaus-
bildung. Die Freiwilligen bekommen die 
Möglichkeit, in verschiedenen Bereichen 
neue Dinge zu lernen und verschiedene 
Berufe im Museum kennenzulernen.  
 
Das Historische Museum bietet folgende 
Stellen an: 

Grafische Sammlung /  
Bestandserhaltung 
Hier geht es darum, wichtige Grundlagen 
der Museumsarbeit kennenzulernen: das 
Sammeln neuer Museumsobjekte, die 
Erschließung von Fotografien, grafischen 
Kunstwerken und Dokumenten, Maßnah-
men, die zur langfristigen Erhaltung der 
wertvollen Originale erforderlich sind und 
wie die empfindlichen Werke ausgestellt 
werden können.

Museumspädagogik
Hier steht die Vermittlung der Inhalte des 
Museums an verschiedenste Zielgruppen 
im Mittelpunkt. Diversität, Partizipation und 
Inklusion sind wichtige Schlagworte der 
Vermittlungsarbeit im Historischen Museum. 
 Der*die Freiwillige unterstützt bei der 
Entwicklung von museumspädagogischen 
Formaten für Dauer- und Wechselausstel-
lungen, Touren auf dem Multimediaguide 
und sammelt selbst erste Erfahrungen als 
Vermittler*in bei Workshops, Führungen 
und in der Publikumsbetreuung. 

Veranstaltungs- und Projektmanagement
Der*die Freiwillige unterstützt hier bei der 
Organisation und Durchführung von Ver-
anstaltungen, Raumvermietungen, Ausstel-
lungseröffnungen und jährlich stattfinden-
den Großveranstaltungen wie der Nacht 
der Museen oder dem Museumsuferfest. 
Neben verschiedenen Querschnittsauf-
gaben gehört auch der Betrieb des Muse-
umsshops und des Ticketings zum vielseiti-
gen Aufgabenbereich.

 
Weitere Information und Anmeldung:  
https://freiwilligendienste-kultur-bildung.
de/

Mitarbeit an  
einem Projekt im 
Bereich Bildung 
und Vermittlung

Und nach der Schule?  
Freiwilligendienst  
im Historischen Museum! 
Anmeldung ab Februar möglich
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 Schule im Museum

Susanne Gesser
Leitung Vermittlung und Partizipation /  
Leitung Junges Museum Frankfurt / Leitung Stadtlabor 
susanne.gesser@stadt-frankfurt.de

Lisa Brackmann
Vermittlung und Ausstellungen Junges Museum
lisa.brackmann@stadt-frankfurt.de

Juliane Phieler
Bildung und Vermittlung Historisches Museum
juliane.phieler@stadt-frankfurt.de

Weitere Informationen, Anmeldung, Buchung und Beratung: 
www.junges-museum-frankfurt.de
www.historisches-museum-frankfurt.de/schulen
Besucherservice: +49 (0)69 212 35154
besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de

Der Newsletter für Lehrer*innen 2|2026 
erscheint im Juli 2026
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